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Geheimnis des Erfolgs

Gespräch mit dem ehemaligen Obmann der Orts-

gruppe Frauenfeld des Schweizerischen Fourierver-
bandes, Sektion Ostschweiz

Nachdem in unserem letzten Interview Kameraden der Suisse romande ihre Gedanken ausser-
ten zur Tätigkeit im Fourierverband, bleiben wir diesmal am andern Ende der Schweiz.
Fourier Alex Schmid (49 Jahre) ist Betriebsleiter des Abwasserverbandes Mittelthurgau in
Weinfelden. Er war acht Jahre Obmann der Ortsgruppe Frauenfeld (1968- 1975) und er leitete
diese mit grossem Erfolg.

«Wie Eozzz/zz; es, Ea« Dez'zze OrZsgrztppe z« ez'«er ZezV, fz>o sicè w'e/e OFzzzäzzwer «éer zzzezzge/zzzfes

/«ieresse FeEfogezz, /foriez-;?»

Unsere Ortsgruppe war vor 15 Jahren fast am Zusammenbrechen. Mein Vorgänger (Four
Nobs) betrieb dann gezielte Aufbauarbeit und bei meiner Übernahme gings schon viel besser.

«Wofoze« Ezzre afofoezz yVfzVg/foEez- vor a/foz» z« zzzzE zzzzz Fra«e«/e/E?»

Nein, das ist gar nicht der Fall, sie kommen aus dem ganzen Thurgau und sogar aus Winter-
thur (Heimwehthurgauer). Uns erstaunt auch immer wieder, dass schon ganz junge Fouriere,
zum Teil vor dem Abverdienen des Fouriergrades, mitmachen. Das kommt nicht von ungefähr
und ist einer unserer Pluspunkte: Die persönliche Werbung von Mitglied zu Mitglied klappt
vorzüglich. Ein Obmann allein kann da nämlich zuwenig ausrichten — er ist bei der Werbung
von Mann zu Mann auf die Mithilfe seiner Kameraden angewiesen.

«JcF Ee/zzze perfo'zz/fo/? Eaer /zz/zrMprograzzzzK. Afz'r rcFez«; zvfofoz'g, Earr .rozvoM .Mz'/gEeEer «zzE

Orga/zfoizZore» /räEzWZz'g z'zzz .Bz'/E rz'zzE àfoer Ear IF;«», War «»E Wo Ear EozzzzzzezzEe/z .Azz/ärre.»

Sicher, wir haben in den vergangenen zehn Jahren nur gute Erfahrungen gemacht mit unserem
Terminkalender, der anfangs Jahr allen unsern Mitgliedern (ca. 150 im ganzen Einzugsgebiet)
versandt wird. Während des Jahres laden wir an besondere Anlässe dann nur noch die aktiven
Fouriere und Quartiermeister ein (ca. 25 -30). Dieses System hat sich vor allem auch deshalb
bewährt, weil es nur selten vorkommt, dass bei guter Vorbereitung des Jahresprogramms
Verschiebungen in Kauf genommen werden müssen.

«Kizzznr; Dzz Efo zl»; Ezzz-ez- zlzz/avte scfoz'Wmz?»

In unserm Programm stehen folgende Standardanlässe:

- Pistolenschiessen (leider fehlt uns noch ein Dichter, wie ihn die Sektion Bern besitzt)

- eine Bergtour anfangs Herbst

- die Sommermeisterschaft (an welcher fachtechnische Belange, Schiessen, Kartenlesen, Di-
stanzenschätzen und Kenntnis der Reglemente geprüft werden)

- die Organisation der Verpflegung am Frauenfelder Militärwettmarsch im November

- das Gangfischschiessen mit dazugehöriger intensiver Vorbereitung
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- ein Klausabend

- eine Herbstvvanderung mit Familie in der weiteren Umgebung von Frauenfeld

- ein Waldfest, eine Tanzfahrt auf dem Untersee im Sommer

- und der monatliche Stamm, der sehr fleissig besucht wird

«zl/ro z«e«zg Az/rFz7Fzz«gr«7>e«Fe z/«F FacEre/eratf?»

Natürlich habe ich nun nur die Standardanlässe aufgezählt — aber die Pflege der Kamerad-
schaft scheint mir der wichtigste Pluspunkt zu sein. Lustig haben wir es nicht zuletzt dank

unseren beiden FHD, die trotz allem (Heirat und Wohnortwechsel) treu zu uns halten. Das

gute Einvernehmen macht sich bezahlt. Im Jahr vor den Fouriertagen wird ehrlich und streng
gearbeitet an vielen Vorbereitungsabenden in der Kaserne. Und wie die Erfolge an den letzten
Fouriertagen zeigen, lohnt sich dieser gezielte Einsatz sehr.

«Ezzre Er/o/ge rz'«F z»z'r EeLa««t. Die zFe/e« MeFaz7/e«, Fie IFr z-o« Frz'Eoz/rg E<?z'z«g<?/r'iErZ EaFt,

zezzge/z Fat'0«. Wer aFer tri//t «zz« a//' Fie riefe« Vor7>ereitzz«ge« /«> Fie zaWrez'cEe» 2ln/z'irre.?»

Ein weiterer Pluspunkt ist das aktive Mitmachen unserer Mitglieder. Fünf bis sechs Mitglieder
haben feste Aufträge, sei es nun die Organisation der Militärwettmarschverpflegung, des Pisto-

lenschiessens, der Herbstwanderung usw. So wird der Obmann wesentlich entlastet, mehr
Köpfe kreiern auch mehr Ideen und zudem können mehr Kameraden zum Mitmachen
animiert werden, wenn der Organisator nicht immer der gleiche ist. Unerwähnt darf hier aber
nicht die grosse Leistung unseres tüchtigen technischen Leiters bleiben (Hptm B. Wismer).
Mit ausserordentlichem Elan betreibt er die Vorbereitung auf die Fouriertage, findet immer
neue Bergtouren, arbeitet mit dem Obmann zusammen das fahresprogramm aus und orientiert
über Neuerungen im Rechnungswesen. Überhaupt ist die erfreuliche Teilnahme einiger Quar-
tiermeister an unseren Anlässen positiv zu werten. Während meiner Dienstzeit profitierte ich
immer wieder sehr viel von guten Ratschlägen, von Neuerungen, die am Stamm mitgeteilt
und behandelt wurden und von Erfahrungen anderer Kameraden, die mir wieder halfen,
eigene Schwierigkeiten zu meistern.

«Wetz« zoz'r zz/ra«zz»e»/arre«, ro /zz'Errt Dzz /o/gezzFe Pzz«Lte aTr GeEez'«z«ir Dez««- Er/o/ger a«:

- perrö'zz/icEe WerEzz«g zzo« Ma«« zz-z Ma««

- ei« gzzt az/jgearEezVe.'er 7aF.i-e,tprogra?«»z

- ei« Ereiter zl«geEof z.>erreEieFe«er zl«/arre

- Fze P/fege Fer KaweraFreEa/t, Fz'e /«> Dz'eE iz» Mitte/pzzwLt rteEt

- ei«e« tiicEtige« zz«F i«itiatire« teeE«ircEe« Leiter

- zz«F eizze gate /«/orzTzatio«, /z'fr Fz'e zeir /« azzcE ger/ze Fe« «Der Fozzrzer» (5eL,'zo;zr.'e;7 a/r
PzzEfi£atio«rorga« z«r Ver/zzgzzzzg rte//e«.

Wir Fa«Ee« Dz> z«e/«za/r /z'ir Dez« Rezept zz«F zeir Eo//e«, Fz'e //orz'erenFe Ortrgrzzppe Frazze«/e/F
rei Fez« ei«e« oFer a«Fer« OE«za«zz /l«rpor«, er azzc/z zzz zzerrzzcEe«. «No'F /zzgg /oo, gzoz'z'««t»
zz«F Far zzzz/rr «atz'ir/icE azze/; geragt rei«: Dar E«gagez»e«t z»o« Perro'«/z'cE£eite« «zit ei«er porz'tz'tzezz

LI7r?5"t£'//tzzzg zzzz« EozzrierrerEazzF zz«F ezzzer gereFzeLtezz (zz«azz//ä7/z'ge«j MeareEezz/z'z'Erzzwg z'rz" Vor-

Ft.

Voranzeige
Die Section Romande führt am 23. Oktober in Colombier eine

Technische Übung im Gelände
durch, zu der alle Mitglieder kameradschaftlich zur Teilnahme eingeladen
sind. Es handelt sich um einen Patrouillenmarsch in Gruppen zu 2 Mann.
Interessenten wollen sich bei ihren Sektionsprfisidenten melden.
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